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Chancen für die norddeutsche
Geothermie-Industrie durch die
Energiewende
Potentiale einer grundlastfähigen Energiequelle

26. - 27. 10.2011

4. Norddeutsche Geothermietagung
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Kohlenwasserstoffe

 Reserven sind kurzfristig

ausgebeutet

 Ressourcen wirtschaftlich oder

technisch bislang nicht erschließbar

 hoher CO2 - Ausstoß

Fossile Energieträger

 klimabeeinflussende Gase (CO2)

 langfristig stark abhängig von Import

Atomkraft

 Tschernobyl und Fukushima

 Politischer Beschluss zum Ausstieg

Quelle: WFG auf Basis von Daten des WEG und DGMK

VON HERKÖMMLICHEN ZU REGENERATIVEN ENERGIEN
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Energieversorgung
morgen

Effizienzsteigerung

Entlastung der
Umwelt

lokal / global

Reduzierung der
Rohstoffimporte

Vermeidung des
Treibhauseffekts

Nachhaltigkeit
für nachfolgende

Generationen

Gesicherte Energie-
Versorgung auch in Schwellen-

und Entwicklungsländern

FORDERUNG NACH EINEM ZUKUNFTSFÄHIGEN ENERGIEWANDEL
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 Bundesregierung

Bis 2020: Bereitstellung von mindestens

40% des Stromverbrauchs und

14% des Wärmebedarfs

durch erneuerbare Energien

 Niedersächsische Landesregierung

Bis 2020: Erhöhung des Anteils von

regenerativen Energien auf

20% des Gesamtenergieverbrauchs

 Metropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg

Bis 2050: Energieverbrauch für Strom,

Wärme und Verkehr vollständig aus

erneuerbaren Energiequellen gewinnen

ENERGIEPOLITISCHE ZIELE
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Technisches Potential: 71,3 %

Energieeffizienz: 28,7 %

Quelle: „Erneuerbare Energie in Zahlen“, BMU 2010

Genutztes
Potential 2010: 71,3 %

TECHNISCHE POTENTIALE 2050 REGENERATIVER ENERGIEN IN

DEUTSCHLAND
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Vorteile der Geothermie

 Unterstützung der energiepolitischen Ziele von Bund und Ländern

 kombinierbar mit Solar, Wind, Biomasse

 grundlastfähig

 CO2 – neutral

 flächenschonend

 regenerativ

Nachteile der Geothermie

 Kosten

 Fündigkeitsrisiko

 Technologiebedarf

GEOTHERMIE ALS REGENERATIVER ENERGIETRÄGER
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Potential tiefer Geothermie
in Deutschland

Quelle: BMU „Tiefe Geothermie in Deutschland“

Norddeutsches
Becken

Molassebecken

Oberrheingraben

Weitere
potenzielle
Vorkommen

Hydrothermale Erdwärmepotenziale in EJ

Theoretisches Potenzial
(gesamt 1.574 EJ)

Derzeit installierte Leistung Strom 0,02 Mrd. kWh/a

Wärme 4,6 Mrd. kWh/a

Prognose 2020 Strom 3,8 Mrd. kWh/a

Wärme 42,1 Mrd. kWh/a

(Quelle: Agentur für erneuerbare Energien)

GEOTHERMIEPOTENTIALE IN DEUTSCHLAND
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Quelle: Studie der Geodienste GmbH zum geothermischen Potential in Celle

Durchschnittlicher
Temperaturverlauf

Deutschland Celle

Hotspot Celle
Hervorragende geothermische Bedingungen,
auch im mittleren Tiefen aufgrund der
geologischen Formationen
(Wealden Sandsteine / Salzintrusionen) Temperaturpuls in 3000 m Tiefe

25 – 30 °C !

VORSTUDIE „GEOTHERMISCHES POTENZIAL IN DER STADT CELLE“



Kooperationsnetzwerk/Clustermanagement GeoEnergy Celle | Ein Projekt der Stadt Celle, gefördert durch die Europäische Union 9

©
2

0
1

1
G

eo
En

er
gy

C
el

le
e.

V
.

Obertägiger Anlagenteil

Untertägiger Anlagenteil

Begleitende Prozesse / Unternehmensbezogene Dienstleistungen

Vorbereitende
Prozesse

Vertrieb

Nachgelagerte
Prozesse

Wartung &
Service

Finanz- /
Rechtsberatung

Werbung /
Marketing

Handel
Betriebsmittel

Reinigung /
Entsorgung

Consulting

Monitoring
Reservoir

Wartung

Projektplanung /
-entwicklung

Produktion
Geräte / Material

Heizwerke

Wärmenetz /
Stromnetz

Wärme-, Strom-
Contracting

Energietransport

Bohranlagen

Pumpen

Exploration

Förderrohre /
Tiefe Sonden

Erstellung
Bohrloch

Druckprüfung
Tests

Bohr-
Services

Tiefenpumpe

Ausbildung
Bohrmeister

Kooperation
Hochschulen

Ausbildung
Ingenieure

Forschung /
Entwicklung

FuE und
Ausbildung

Rohrleitungen

Bohrlochkopf

Mess-, Regel-
Elektronik

Wärmtauscher

Kraftwerke
ORC-, Kalina-,

Turbine,
Generator

WERTSCHÖPFUNGSKETTE TIEFE GEOTHERMIE
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Fluide

Rohre

Tools

Zement

Pumpen

Loggingtools

Bohr-Services

Produktion
Geräte / Material

Bohrgestänge

Spülungs-
Service

Datalogging

Rohre /
Casings

Stimulation /
Fraccing

Zementation

Tiefbau Entsorgung
weitere

Komponenten

Verschrauber Richtbohren

Bohrgeräte

Bohrtools

Pumpentechnik

Bohrlochkopf

Meißel / -antriebe

WERTSCHÖPFUNG PRODUKTION UND UNTERTÄGIGER

ANLAGENTEIL
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 Nutzung der Kompetenz und der Erfahrungen aus der Erdöl- und
Erdgasindustrie für die Geothermie

 langjährige Erfahrungen bei der Erschließung von untertägigen Reservoirs

 bewährtes Know-how aus der Tiefbohrtechnologie für technologisch

sichere Geothermieprojekte

 Routine in der Durchführung wirtschaftlich kalkulierbarer Tiefbohrungen

 Zugriff auf ein etabliertes Netzwerk von Bohrspezialisten

und Serviceunternehmen

 Die niedersächsische Industrie ist an nahezu allen deutschen

Tiefengeothemie-Projekten beteiligt

München-Riem, Erding, Straubing, Unterföhring, Sauerlach, Aschheim, Pullach, Bruchsaal, Landau, Neustadt-

Glewe, Neubrandenburg, Waren, Neuruppin, Groß Schönebeck, …

MERKMALE DER NORDDEUTSCHEN GEOTHERMIE-INDUSTRIE



Kooperationsnetzwerk/Clustermanagement GeoEnergy Celle | Ein Projekt der Stadt Celle, gefördert durch die Europäische Union 12

©
2

0
1

1
G

eo
En

er
gy

C
el

le
e.

V
.

Gute Wachstumsaussichten
Hohe Exportchancen für die

deutsche Industrie
Hervorragendes Forschungs- und

Entwicklungspotenzial

Quelle: Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) 2010

GEOTHERMIEPOTENTIALE WELTWEIT
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Verbesserung der
Rahmenbedingungen

Weitere Erkundung der
wirtschaftlich nutzbaren
Potentiale

Frühzeitiges Einbeziehen
der Energiewirtschaft und
kommunaler Energieversorger

Lobbyarbeit
in der Politik

Aufklärungsarbeit
u. a. zum Thema
Fracing

Verbesserung der
breiten Akzeptanz

Besserer Zugang
zu vorhandenen
Untergrunddaten

Senkung der
Herstellungskosten

Vernetzung
der Aktuere

FORDERUNGEN FÜR DIE GEOTHERMIE IN NORDDEUTSCHLAND
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Quelle: Wirtschaftsforum Geothermie nach dem Energiereport 2010

MITTLERE STROMENTSTEHUNGSKOSTEN
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Leuchtturm „Drilling Simulator“ am Standort Celle

 Forschungs- und Simulationszentrum für hochinnovative Ansätze in der Bohrtechnik

 Betrieb unter Federführung der TU Clausthal am Standort Celle

 Offen für die Nutzung durch Unternehmen der Bohrtechnik

 7,4 Mio. € Investition, im wesentlichen EFRE-Mittel

Technologiezentrum Baker Hughes

 Einweihung in 2009 am Standort Celle

 Ziel: Entwicklung innovativer Bohrkonzepte

 Partner im Forschungsverbund GEBO

„Geothermie und Hochleistungsbohrtechnik“

AUSBAU DER KOMPETENZ IN NORDDEUTSCHLAND DURCH FUE
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■ Kooperationsvertrag

mit fünf führenden

Forschungseinrichtungen

■ Gemeinschaftliche

Forschung im Themenfeld

Geothermie

■ Zusammenarbeit mit

der Geschäftstelle

Geothermie im Geozentrum

Hannover

■ Bearbeitung von

spezifischen Themen

in gemeinsamen

Arbeitskreisen

■ Kooperation mit dem

GtV - Bundesverband

Geothermie e. V. und der

Wirtschaftsvereinigung

Geothermie e. V.

■ Ziel: strategische

Partnerschaft zur

gemeinsamen

Interessenvertretung

FÖRDERUNG DER GEOTHERMIE DURCH KOOPERATIONEN /
VERNETZUNG
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ERFAHRUNGSAUSTAUSCH AUF KONFERENZEN UND TAGUNGEN
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Aufgabenbereiche

 Identifizierung und Koordinierung von Forschungsthemen

 Einbeziehung der Erfordernisse des Marktes mit der Industrie als Impulsgeber

 interdisziplinärer ingenieurtechnischer, naturwissenschaftlicher, ökonomischer Ansatz

 Forcierung der Ausbildung und Einrichtung eines Studienganges Geothermie

 Aufklärungsarbeit zur Verbesserung der Akzeptanz für die Tiefe Geothermie

Deutsches Zentrum für Tiefe Geothermie

Ganzheitlicher, nachhaltiger, markt- und anwendungsbezogener Ansatz

BEDARF FÜR EIN DEUTSCHES ZENTRUM FÜR TIEFENGEOTHERMIE
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Ich wünsche Ihnen eine

erfolgreiche und nachhaltige

4. Norddeutsche Geothermietagung
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Dr. Susanne Schmitt

Vorstandsvorsitzende 1. Stadträtin

GeoEnergy Celle e.V. Stadt Celle

Hannoversche Str. 30a Am Französischen Garten 1

29221 Celle 29221 Celle

Telefon: 05141 / 20 88 1 88 Telefon: 05141 / 12-204

susanne.schmitt@geoenergy-celle.de susanne.schmitt@celle.de

KONTAKT


